




1818 WIE NEU
Wenn der Rasen Lücken aufweist oder dort mehr Moos und Disteln als Gräser zu finden sind, 
ist es Zeit für eine Neuanlage. Bei einer Rasenerneuerung klappt das ohne Umgraben.
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R A S E N P F L E G E

Ist der Boden nicht zu fest und ausreichend 
wasserdurchlässig, kann man auf eine kom-

plette Neuanlage mit aufwändiger Bodenvor-
bereitung verzichten. Zunächst einmal muss 
der alte Rasen so niedrig wie möglich gemäht 
werden. Das Mähgut vollständig entfernen. An-
schließend wird vertikutiert – und das nicht nur 
einmal, sondern mehrere Male in Längs- und 
Querrichtung. Zuviel gibt es dabei nicht: Je 
gründlicher, desto besser keimt anschließend 
das neue Saatgut. 

Für gute Startbedingungen sorgt Dünger. 
Die Fläche sollte mit einem phosphorbetonten 
Dünger behandelt werden. Phosphor ist neben 
Stickstoff und Kalium eines der Hauptnährele-
mente, das für guten P� anzenwuchs sorgt. 
Es wirkt auf die Zellen, hilft beim Aufbau von 
P� anzenenzymen und Abwehrstoffen, und ist 
wichtig für das Wurzelwachstum. Kümmert die 
P� anze, ist meist Phosphormangel der Grund.

Nach der Düngung wird ausgesät. Achten 
Sie auf qualitativ hochwertiges Saatgut, denn 
das ist entscheidend für die spätere Qualität 
des Rasens. Billige Mischungen enthalten oft 
Futtergräser, die den Traum eines englischen 
Rasens in weite Ferne rücken. Besonders 
gleichmäßig lassen sich Dünger und Aussaat 

mit einem Streuwagen ausbringen. Jetzt wird 
das Saatgut zum Schutz mit nicht gedüngtem 
Substrat maximal einen halben Zentimeter dick 
abgedeckt. 

Wasser ist das A und O, damit die Rasen-
samen schnell keimen. Jede Gräserart braucht 
dazu übrigens unterschiedlich lange. Während 
dieser Zeit darf die Fläche nicht austrocken. 
Die oberste Bodenschicht muss immer feucht 
sein. Ist es draußen sehr heiß und trocken, 
kann das durchaus bedeuten, vier bis fünfmal 
täglich zu wässern. Auch wenn sich die ersten 
zarten Hälmchen zeigen, muss weiterhin aus-
reichend bewässert werden. Nach etwa drei 
bis vier Wochen sind die Gräser kräftig genug 
für den ersten Schnitt. Als Faustregel gilt, dass 
die Halme acht bis zehn Zentimeter hoch sein 
sollten. 

Um zukünftig Lücken, Unkraut und anders 
Ungemach zu verhindern, muss der Rasen re-
gelmäßig gep� egt werden. Etwa sechs Wochen 
nach der Erneuerung wird die Fläche mit einem 
stickstoffbetonten Langzeitdünger gedüngt. Er 
sorgt für einen sattgrünen Rasen. Einmal wö-
chentlich nicht zu kurz mähen (ca. vier Zentime-
ter) und gut wässern - dann haben Unkraut und 
Co. keine Chance.
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K O N T A K T

Mit VERGNÜGEN
Ihren GARTEN
GENIESSEN.

Am Blaufuß 70, 46485 Wesel
Fon    0281 62990 · Fax  0281 60617

  Mail    info@galabau-wesser.de 
Netz    www.galabau-wesser.de
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